
Fußball regional

Altenkirchen enttäuscht beim Schlusslicht
Rheinlandliga: Die SG kann beim 0:2 gegen Ellscheid das Fehlen dreier Führungsspieler nicht kompensieren

M Strohn. Die Euphorie, die nach
dem guten Start aus der Winter-
pause zwischenzeitlich bei der SG
Altenkirchen/Neitersen aufge-
kommen war, ist spätestens seit Os-
tersonntag verflogen. „Wenn man
im ganzen Spiel nur zwei zwin-
gende Torchancen aufs Tableau
bringt, und das gegen den Tabel-
lenletzten, dann kann man in der
Rheinlandliga nicht bestehen“,
lautete das schonungslose Fazit
von Christoph Cousin nach der 0:2
(0:1)-Niederlage der Westerwälder
bei der SG Alfbachtal Ellscheid.

Schon nach den ersten 45 Mi-
nuten der Partie auf dem Kunstra-
sen in Strohn hatte das SG-Vor-
standsmitglied den „schlechtesten
Auftritt der Rückrunde, wenn nicht
der gesamten Saison“ gesehen. An
dieser Einschätzung änderte sich
auch nach den vollen 90 Minuten
nichts. Zwar hatte Cousin eine Er-
klärung parat, die jedoch vor allem
die Abhängigkeit von einzelnen
Akteuren aufdeckt: „Das Fehlen
der beiden Kroaten parallel mit
dem kurzfristigen Ausfall von Ste-
fan Peters waren nicht zu kom-
pensieren.“

Gänzlich unvorbereitet trafen die
personellen Hiobsbotschaften die
Altenkirchener wohl kaum. Dass
Marin Vucemilovic und Mihael To-
mic über die Osterfeiertage im Hei-

maturlaub weilten, dürfte frühzei-
tig kommuniziert worden sein.
Auch dass der Einsatz von Peters
auf der Kippe stand, erscheint lo-
gisch, war der Kapitän doch bereits
angeschlagen aus dem Derby am
Mittwoch in Wissen gegangen.

Damit fehlten den Kombinierten
aus der Kreisstadt und dem Wied-
bachtal schlichtweg die prägenden
Figuren, die einerseits in Person
von Vucemilovic und Tomic für Ak-
zente im Spiel nach vorne und der
damit verbundenen so wichtigen
Entlastung sorgen, und anderer-
seits in Person von Peters das Spiel
aus dem Zentrum heraus ordnen.

Lediglich Torwart Constantin
Redel und „mit Abstrichen“ Yan-
nik Stein bescheinigte Cousin hin-
terher „halbwegs Normalform“.
Dass es der Mannschaft von Do-
minik Pistor in dieser so wichtigen

Partie ansonsten an Leuten fehlte,
die die Ärmel hochkrempeln, wur-
de rund eine halbe Stunde vor
Schluss deutlich, als der Trainer
den angeschlagenen Peters doch
noch ins Spiel brachte, der „ver-
ständlicherweise aber keine Ak-
zente mehr setzen konnte“, wie
Cousin meinte.

Gegen Ellscheider, die von ihren
bis dato 26 Saisonspielen nur zwei
nicht verloren und davon auch nur
eines gewonnen hatten, entwi-
ckelte sich demnach ein „furchtbar
zerfahrenes Spiel“ (O-Ton Cousin),
das nach einer halben Stunde au-
ßer zwei Halbchancen für die Gast-
geber vor allem Fehlpässe und ein
paar Nickligkeiten zu bieten hatte.
Vor den Toren munterer wurde das
Geschehen erst gegen Ende der
ersten Halbzeit. Dabei profitierte
Thomas Schweisel bei einem Eck-

ball in der 35. Minute davon, dass
sich kein Altenkirchener für ihn zu-
ständig fühlte, sodass er aus kurzer
Distanz zum 1:0 traf (35.). Dass es
mit diesem Spielstand in die Kabi-
nen ging, verdankten die Haus-
herren ihrem Schlussmann Maxi-
milian Lenerz, der einen Freistoß
von Marco Scholz mit einer Glanz-
tat entschärfte (40.).

Nach Wiederbeginn bot sich den
Gästen eine Doppelchance zum
Ausgleich, doch Sebastian Rosbach
scheiterte an Lenerz und der Ab-
praller, den Josip Bilac per Seit-
fallzieher erneut aufs Tor brachte,
wurde auf der Linie geklärt (53.).
Stattdessen fiel wenig später das
2:0. Nachdem Redel bei einem
strammen Flachschuss von Jannick
Land noch zur Stelle gewesen war
(58.), kam er bei einem weiteren
Versuch von Bastian Schmitz hin-
gegen nicht mehr entscheidend an
den Ball (63.).

Eine Systemumstellung in der
Schlussphase, bei der Yannik Stein
aus der Innenverteidigung in die
Sturmspitze beordert wurde, führte
keine Wende mehr herbei. Im Ge-
genteil: Nach einem Foul an ihm
trat Luis Zimmermann nach und
wird den Altenkirchenern wegen
der Roten Karte, die er dafür sah,
wohl die nächsten beiden Spiele
fehlen. Andreas Hundhammer

SG Alfbachtal Ellscheid – SG Altenkirchen/Neitersen 2:0 (1:0)

Ellscheid: Lenerz – Alt (67. Min-
ninger), Schweisel (58. Thullen), M.
Michels, Gayer, Schmitz (85. Hal-
lebach), Zens, J. Michels (56.
Roos), Gräfen, Land (90. Butzen),
Boos.
Altenkirchen: Redel – Zimmer-
mann, Madronte (71. Rein), Stein,
Bilac – Rompf (62. Peters), Hassel –

Scholz (69. Blakaj), Korkmaz, Krahn
(46. Ritz) – Rosbach.
Schiedsrichter: Veron Besiri (Trier).
Zuschauer: 78.
Tore: 1:0 Thomas Schweisel (35.),
2:0 Bastian Schmitz (63.).
Besonderheit: Rote Karte gegen
Altenkirchens Luis Zimmermann
(88., Nachtreten).

Malberg verliert nach der Pause den Faden
Rheinlandliga: Heun-Elf muss sich dem Vorletzten aus Emmelshausen nach zweimaliger Führung mit 3:4 geschlagen geben

Von Jens Kötting

M Malberg. Die SG Malberg/El-
kenroth/Rosenheim/Kausen hat
nach einer schwachen Leistung ihr
Rheinlandliga-Heimspiel gegen
den Tabellenvorletzten TSV Em-
melshausen verloren und es ver-
passt, die drei Punkte, die unter
der Woche durch den 2:1-Erfolg
gegen Mayen herausgesprungen
waren, zu vergolden. Nach einer
vor allem im zweiten Abschnitt in-
diskutablen Leistung stand für die
Westerwälder am Ende eine ver-
diente 3:4 (2:1)-Niederlage.

Nach einem kurzen Abtasten in
der Anfangsphase gingen die Gast-
geber auch gleich mit ihrer ersten
Torchance in Führung: Lee Weber
legte einen langen Ball mit der
Brust für Gabriel Müller vor, der
vor dem herausstürzenden Tizian
Christ im TSV-Tor den Ball mit
rechts ins rechte Eck legte (14.).
Die Freude darüber währte jedoch
nicht lange, denn Simon Scheid
traf im direkten Gegenzug mit ei-
nem Strahl aus 20 Metern in den
rechten Torwinkel.

Nachdem kurz darauf Lukas
Müller das Gehäuse knapp verfehlt
hatte (23.), war es in der 33. Minu-
te wiederum Gabriel Müller, der
die Heimelf erneut in Führung
brachte: Im Zweikampf mit Sardar
Ibrahim setzte er sich robust durch
und traf aus kurzer Distanz flach
ins lange Eck. Die Beschwerden
der Gäste bei Schiedsrichter Ronny
Jäckel, dass Ibrahim im Duell mit
Müller gefoult worden sei, blieben
erfolglos.

Vier Minuten später hätten die
Einheimischen sich fast schon wie-
der um den eigenen Lohn ge-
bracht, als Dominik Neitzert und
Arthur Becker beim Doppelpass-
versuch den Ball an Martin Pang-
hab verloren, der aus zehn Metern
an der Fußabwehr von SG-Keeper
Niklas Winter scheiterte. Da eine
Minute später Tim Luca Klein aus
acht Metern nur die Latte traf, ging
es mit der knappen Führung für
Malberg in die Kabinen.

Kurz nach Wiederbeginn leistete
sich die SG dann einen abermali-
gen Ballverlust, in dessen Folge die
Gäste schnell nach vorne spielten.
Als Panghab dann aus 18 Metern
abzog, erwischte wie schon Mitt-
woch gegen Mayen Bastian Blee-
ser den Ball im eigenen Strafraum
mit dem rechten Arm. Jonas Bersch
verwandelte den fälligen Elfmeter
sicher zum Ausgleich (52.).

Danach hatten beide Teams noch
gute Torchancen, ehe erneut Bersch
den TSV nach schöner Vorarbeit
von Reyad David mit einem Lupfer

aus 16 Metern erstmals in Führung
brachte (66.). Fortan kamen die
Hausherren offensiv nur noch zu
Halbchancen, während die Gäste
in der 86. Minute alles klar mach-
ten: SG-Innenverteidiger Arthur
Becker schoss im Spielaufbau aus
dem Mittelkreis Fabian Nass an,
der anschließend auf und davon
zog und Winter keine Abwehr-
chance ließ.

In der Nachspielzeit konnte der
eingewechselte Jannik Weller nach
Kopfballvorlage von Sven Heidrich
mit einem Flachschuss aus 15 Me-
tern ins linke Eck zwar noch mal
verkürzen (90.+3), doch kurz da-
rauf war Schluss.

Gästetrainer Nikolai Foroutan
war nach der Partie bester Stim-
mung: „Ich bin sehr zufrieden. Wir
wussten vor dem Spiel, dass es heu-
te aufgrund unserer personellen Si-

tuation schwierig wird, aber die
Mannschaft hat auch nach dem
Rückstand an sich geglaubt. Es ist
das erste Mal in der Saison, dass
wir nach einem Rückstand das

Spiel noch gedreht haben. Wir ha-
ben leidenschaftlich gekämpft, ein
tolles Spiel gemacht und daher
nicht unverdient gewonnen.“

Malbergs Volker Heun störte
vor allem der Auftritt nach der Pau-
se: „Bis zum 2:1 waren wir gut im
Spiel, haben es aber versäumt, das
3:1 nachzulegen. Der berechtigte
Elfmeter zum Ausgleich hat uns
dann vollkommen aus der Bahn ge-
worfen, danach haben wir uns di-
lettantisch angestellt. Wir haben
Probleme gegen Mannschaften, die
in der Tabelle hinter uns stehen,
und sind nun mal kein Team, das
einen Gegner wie Emmelshausen
in Grund und Boden spielen kann.“

Doppeltorschützen unter sich: Während Malbergs Gabriel Müller (in Rot) nach wochenlanger Verletzungspause gleich wieder zuschlug, verwandelte Em-
melshausens Jonas Bersch erst einen Handelfmeter und brachte den TSV dann per Lupfer auf die Gewinnerstraße. Foto: Jogi

SG Malberg/Elkenr./Ros./K. – TSV Emmelshausen 3:4 (2:1)

Malberg: Winter – Benner, Becker,
J. Müller, Bleeser – Weber (78.
Jung), Heidrich, Neitzert (77. Graf),
Klein (72. Weller) – L. Müller,
G. Müller.
Emmelshausen: Christ – T. Kasper,
Seis, Ibrahim, N. Kasper – Bersch,
Scheid – Panghab (87. Schwertel),
Nass, Gasper (90. Mahmoud) –

David.
Schiedsrichter: Ronny Jäckel (Ma-
yen) – Zuschauer: 130.
Tore: 1:0 Gabriel Müller (14.), 1:1
Simon Scheid (16.), 2:1 Gabriel
Müller (33.), 2:2, 2:3 beide Jonas
Bersch (52., Handelfmeter, 66.),
2:4 Fabian Nass (86.), 3:4 Jannik
Weller (90.+3).

Termine

Fußball überkreislich

Bezirksliga Ost: Vettelschoß -
Osterspai (in St. Katharinen,
Hundsangen - Ellingen (beide Mi.,
20 Uhr).

Rheinlandpokal, Halbfinale: Bitburg
- RW Koblenz (Mi., 19 Uhr), Im-
mendorf - TuS Koblenz (Mi., 19.30
Uhr).

Fußball Westerwald/Sieg

Kreisliga A: Honigsessen - Renne-
rod (Mi., 19.30 Uhr in Katzwinkel).

Kreisliga C2: Etzbach - Alsdorf II
(Mi., 19.30 Uhr in Oppertsau).

Kreisliga D1: Liebenscheid II - Der-
schen II (Mi., 19.30 Uhr).

Kreispokal A/B, Halbfinale: Alten-
kirchen II - Alpenrod (Mi., 20 Uhr).

Fußball Westerwald/Wied

Kreisliga A: HSV Neuwied - Rhein-
breitbach (Di., 20 Uhr).

Fußball Siegen-Wittgenstein

Kreisliga A: Erndtebrück II - Laas-
phe (Do., 19 Uhr).

Fußball Jugend

B-Jugend-Bezirksliga: Niederahr -
JFV Wolfstein II (Do., 19.30 Uhr).

Käner verlieren rassiges Duell
Regionalliga: Wuppertaler SV setzt sich mit 4:1 durch
M Oberhausen. In der Regionalliga
West musste sich der 1. FC Kaan-
Marienborn nach einem rassigen
Duell dem Wuppertaler SV mit 1:4
(0:2) geschlagen geben. Nachdem
die Käner nach ordentlichem Be-
ginn drei Mal im gegnerischen
Strafraum aufgetaucht waren, folgte
anschließend die kalte Dusche in
Form eines Doppelschlags durch
Kevin Hagemann (9.) und Serhat

Güler (14.). Auf Vorarbeit des zur
zweiten Halbzeit eingewechselten
Daniel Waldrich ließ der Ex-Wup-
pertaler Enzo Wirtz mit dem An-
schlusstreffer noch mal Hoffnung
aufkeimen (49.), doch Justus Henke
(75., Kopfball nach Ecke) und Ro-
man Prokoph (90., Konter) sorgten
hinten raus für klare Verhältnisse
und bescherten den Gästen eine
letztlich zu hohe Niederlage. hun

Oberliga kompakt

Westfalen: Siegen verliert
ein Sechs-Punkte-Spiel
M Spfr Siegen - TuS Ennepetal 0:1
(0:0).Wenige Tage nach dem 0:2
in Lotte mussten sich die Sport-
freunde auch im Kellerduell ge-
schlagen geben. Dabei fehlte der
Mannschaft von Trainer Patrick
Helmes nach vorne die Durch-
schlagskraft, während die eben-
falls biederen Gäste nach knapp
einer gespielten Stunde durch Ke-
vin Meckel den entscheidenden
Treffer markierten (59.). hun

RLP/Saar: Engers verliert
die Spitze aus den Augen
M FV Diefflen – FV Engers 1:0 (0:0).
„Unser Spiel nach vorne ist gerade
zu uneffizient“, hadert FVE-Coach
Sascha Watzlawik mit dem fahr-
lässigen Umgang bester Torchan-
cen vor allem in der Endphase, die
er selbst nicht mehr von der Bank
aus mit ansehen durfte, nachdem
die Trainer beider Teams infolge
einer Rudelbildung ebenso glatt
Rot gesehen hatten wie die Spieler
Jonas Runkel (Engers) und Tim
Lange (Diefflen), die mit einem
Foulspiel (Runkel) und einer an-
schließenden Tätlichkeit (Lange)
für erhitzte Gemüter gesorgt hat-
ten. „Nur weil wir uns aus der
Coachingzone bewegt haben, sa-
hen beide Trainer Rot. Dabei woll-
te ich mit meinem Kollegen nur
deeskalieren und die Spieler be-
ruhigen“, schildert Watzlawik. Der
entscheidende Treffer fiel nach ei-
nem Konter, den Shakil Diallo ab-
schloss (52.). Bitter für Engers: 120
Sekunden vorher traf Manuel Si-
mons nach einem Solo die Latte.
„Wir müssen so schnell wie mög-
lich wieder in die Spur kommen.
Der Zug nach ganz oben ist vorerst
abgefahren“, so Watzlawik. lv

RLP/Saar: Eisbachtal steht
jetzt auf dem letzten Platz
M FC Wiesbach – Spfr Eisbachtal
4:0 (1:0). „Das Ergebnis hat mit
dem Spiel nichts zu tun“, sagt Eis-
bachtals Interimstrainer Metin Ki-
lic, weiß aber zugleich, warum die
Zahlen einmal mehr gegen das
Schlusslicht der Abstiegsrunde
sprechen: „Wir haben unsere
Chancen einfach nicht genutzt,
ganz klar. Die Moral hat gestimmt,
die Mannschaft hat nie aufgege-
ben. Aber gegen den Ball arbeiten
wir nicht sauber genug.“ Es ent-
wickelte sich ein turbulentes, teils
wildes Spiel mit Chancen auf bei-
den Seiten. Den Unterschied
machten letztlich auch die Fehler
der Gäste, die in der Defensive so
anfällig sind, wie es die 73 Gegen-
treffer vermuten lassen. Tore: 1:0
Kilian Staroscik (17.), 2:0 Lucas Bi-
dot (73., Handelfmeter), 3:0, 4:0
Yannik Haupts (85., 87.). ros
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